
InteMgenz - Blatt zur Naitmcher Ueitung

Dienstag den 19. Jänner i83ft.

Aemtliche Verlautbarungen. Ic
Z. 53. ( i ) N r . i8a> i«

V e r l a u t b a r u n g
zu Bltt-Concursen für mehrere, vom Ma- ^
gissrate der k. k. landesfürstllchcn Provln- ^
zial» Hauptstadt Lachach zu verleihende Mad- k̂

chen-Ausfteuer-St.ftunzen. ^
Nachstehende, für arme, wohlgesittete "

Burgersiochter dleftr Promnzlal. Hauptstadt , st
zur He.raths - Ausstattung bcstlmmte Suf tun- li
gen smd für das Jahr 1829 erlediget, und «
werden jenen Blttftellerinnen'verllehen weiden-
welche sich bis 2 ^ Februar d. I . bei dem 7
gefertigten Magistrate nm den erforderlichen '
Zeugnissen über ihre bürgerliche Abkunft, die
Sittlichkeit und Dürftigkeit, dann der wah^
rend dem Zeiträume vom 1. Jänner v. I . blö
zum obigen Tage vollzogene eheliche Trauung,
auszuweisen vermögen».

Die Glfiungeplätze werden folgenderweise ^
bezeichnet, nämlich': das Stipendium

des Hanns Jobst, Webev '
mtt » 55f i „ sk r . '
des Georg Tollmeyner,
mit . . . . . . 25 „ 2o »

2 Platze des Johann Kraschko-
vlh pr. . . . . . 6a „ — ^ ^
des Johann Bernardini, !

d«s Johann Jacob Wchil-
^ l ing, mir . . . . 5 1 , , - " „

7 platze des Jacob Anton Fanzoy,
„ , p^ 40 „ — „
Uebrigens wlrd bemerkt, daß zum Genus«

s« der Johann Kraschkovltz'schen El l f tung m
Ermanglung der Bürgerstöchter auch Baucrn«
Tochter aus der y fa i r Er . Peter del Lülbach,
^ " " zu der des Jacob Anlon Fanzoy auch
Hocyter der Taglöhner berufen sind.

Lalbach am 10. Iänr.er i83o.

«> «ü n d m a ch n g.
Vom Magistrate der k. k. Provinzial,

Hauptstadt ^ibach ,st ^^ch dem St.ftbrlefedes
^ " ' ^ ° ^ w " ^ ' s e n Pfarrers von .S l . Peter,
^ c l a s Kraschkovltz, für einen durch Unglück
narmten oder verschuldeten Bauer, aus der
PNrr tz-t. Peter bey ^albach, er mag welch
lwmev kmn Obngw.t dlenMar ftpn,für das

chr 1829, cln Stipendium mit ß ^ f i . ö / i ^ k r .
verleihen.

Dleseb wird mit dcm Beisatze bekannt ges
acht, daß d.e hierauf Anspruch habenden
Grundbesitzer ihre Gesuche bis ;5 . des nächst
cwmenden Monates Februar bei dem Magi-
rate um so gewisser zu überreichen und sie
lit den pfarrherrUchen Zeugnissen ihres Noth-
andes zu documennren, haben, als auf dle
.'äler einlangenden keme Rücksicht genommen
l>erden könnte.

Lalbach am 10. Jänner i83o^ ^ ^ ^ ^

G e t r e i d v e r k a u f s - K u n d m a c h u n g .
Bei dcm Verwaltungsamte der k. k.

Etaatkherrschaft Landstroß, vereint mit de«
Eludier.fondkhcrrschaft Pleterjach in Untcr-
krüln, werden am 3». Februar 18 I0 , um 9
Uhr Vormittags folgende Getreldgattungen
Mittels öffenillcher Versteigerung an die Meist-
bietenden hmtangegeben werden, als: von
der k. k. Rellglonßfond5hc:rschaft Landsiraß
7^9 Nled. Oesterr. Metzcn Waltzen,

22 ,, « „ Korn ,
ä2 ,, ,, „ Hlerse,

210 « „ ,, Halden,
/53 « ,» „ Habcrz dannvon
der Studienfondsherrschaft Pleterjach:

35 Nled. Oefterr. Mctzcn Walyen,
^ ^ , " «> . " . " Gersten.,

^ l e Vcrkaufsbedlngnlffe können bei dem
odb?nannten Verwaltungsamte täglich elng»-
seyen werden.

Verwaltungsamt der k. k. Neiigionsfcnds«
Herrschaft Landstraß, vereint mu der k. k.
Stud'.enfonds-Herrschaft Pleterjach am 12.
Jänner 18Z0.,

vermischte Verlautbarungen.
Z. 43. (2) Nr. 1877.

A m o r t i s a t i o n s l 3 d i c t .
Von dem veremtcn V^zirksZerichte Vtün-

kendorf wnd hlkmu bekannt gemacht: E5 scy
über Anlangen des Urban Narobe ron Ter«
sa,n, »n die Einleitung der Amorllsnung dcs,
auf den, von Matthäus Taulscher, an Lo-
rcnz Iantschlgar, unierm 12. Iuny i L i l ,
über/zoo ft. aukgkstellten, auf dcr, zu der
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D . O. N. Commenda Laibach, su'o Urb .Nr .
2^5 dienstbaren Ganzhube, unter Lop. Nr .
2^5 gehörigen Wiese, n,2 rran^i^. ^cr Ali-I^l,
genannt, lntabullrten und angeblich in Ver-
lust gerathenen Schuldscheine, mdosslrten
Grundbuchs-Eertificaces, ääo. i 8 . Decem-
ber i 8 i l , gewilliger worden. Es haben daher
alle Jene/ welche aus dem gedachten Grund«
buchs-Certificate Ansprüche machen ;u fönnen
vermeinen, dlcse »hre Ansprüche.blnnen einem
Jahre und ä5 Tagen, so gewlß darzuthun, als
wldrigens in die köschung dleses Cccnficates
gewilliget werden würde.

Bezirksgericht Münkendorf den 12. De-
cember 1629.

Z . 44- (2) Nr. il2^?
F t i l b i e t u n f t s . Ed ic t .

Vön dem Bezirks . Gerichte Senofetsch wird
hlkmit kund gemacvt: Os sey üder executives <3in<
schreiten des Johann Puv'sH, väterlch Anton Pu-
pisch'schen Verlassenschaflsüberhadtrs zu Senosetsch,
m die öffentliche Versteigerung der, dem Loren;
Ferfilla zu GabertsHe gehörigen. 5ud Confc. Nr.
4 behausten Ziertelhube, sammt An - und Fuge»
dör, wegen schuldigen 2gi fi. O. M. c. s. c., ge<
williget/ und zur Hornahme derselben drey Ter<
mine, nämlich auf den »7. December 0. I . , dann
7. Jänner und 3. Februar l33a, jedesmal Vor«
mittags um 9 Udr zu Gaderlsche mit dem Bei«
fatze bestimmt worden, daß, wenn ooige 1̂ 4 yu«
de sammt An« und Zugehör bei der ersten oder
zweiten Föildietungitatzsahung um den Schätzun<;s<
werth pr. 964 st- »o tc. M . M . oder darüber nicht
«n Mann gebracht werden sollte/ bei der dritten
«uch unter demselben hintangeqeben werden wücoe.
Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.

Bezirksgericht Senoselsch ten 12. November
»829.

A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilvietungs«
tagfahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

° Z. 42. (3) E d i c t . Nr. 1642.
Vor dem vereinten Bezirks« Gericht? Mün»

sendorf, als AdhandlungK. Behöroe, hadsn alle
Jene, welche zu dem Nachlasse di.s verworrenen
haldhüblers, Lorenz Märn von Rodiza, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, oder zu dessen Nach«
lasse schulden, am «. Februar »63o, Vormittag
um 9 Uhr zur Gettendma^mg chr« Ansprüche
und Anqabe ihrer Passiven so gewlß zu erfchel«
nen, als widcigens ^cgen Orstern nach §. U»4,
a. d. G . , ge^en Iegiecn aber nach Vorschrift
dec a. G. O> fürgegangen werden würde.

Bezirks« Gericht Müntendoif am »2. De.
eember »829.

Z. 40. (3) I . Nr. 27S9.
E d i e t.

Vom Bezirks, Gerichte der k. k. Staats«
Herrschaft kack wird hzemit allgemein kund ge-
macht: Mär, habe über gepßogene Untersu-
chung für nöthig befunden, den Iojeph b e -

scher, Besitzer der Hübe Nr. 3 , in SHabjz-
waß, wegen seiner erwiesenen Verschwendung
die freye Verwaltung semes Vermögens ab-
zunehmen, denselben als Verschwender unter
Curatel zu setzen, und zu seinem Curator
seinen Schwiegervater, Gregor Leskovitz zu
Pölland, zu bestimmen.

Dessen Jedermann hiemit verständigt
wird.

Lack den 28. December 1829.

Z. 29- (3) N r . 2322.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bungen Lalbachs wird hlemll bekannt gemacht:
ss sey auf Ansuchen de« Johann Fcichter von
LlNbach, unter Vertretung des Herrn v i - .
Maximilian Wurzbach, »n die freiwillige öf-
fentliche Fellbietung nachstehender, dem Jo-
seph und der Elisabeth Rhemer gehörigen , zu
Nu8t6, sub Eonsc. Nr . 3 / liegenden , der D .
O. N. Cosis,enks kalbach dienstbaren, gericht-
lich a u f ! 2 l 4 5> äc> kr. M . M . geschätzten
Reallläcen, und zwar:

2) der Kailche , sul) Rett. N r , 37 i l 8 ,
b) der l ^ Hübe, «ud Nect. N r . n 5 1^4,

:«nd
c) des Dominical-Wald-Antheiles u Z,6^»

genannt, der Staatsherrschaft Sittich
dienstbar, ob aus dem Schuldscheine,
6^o. 4. Februar, iinnk. 25. April »826/
dann aus dem wlrlhsHaftßamtllchen Ver-
glnche, 6äo. 2 0 . , ausgefertigt z i . Oc-
tober »829 , N r . ^ 3 7 , schuldigen 1400 fl.
M . M . s. s. s. gewlüiget, und ;ur
Vornahme derselben dem getroffenen Ein-
Verständnisse zu Folge dle einzige Tagl
fatzunH auf den 28. Jänner ,333.- Vor-
mi t tag voa 9 bls H2 Uhr in l^aca der
Reslllät zu !V1^3t6 anberaumt worden.
Ba«mtllche Kaustuftigen und Tabu«

lar-Gläubiger werden hlezu z-.l erscheinen mit
dem Beisätze eingeladen, daß obbezeichnete
Realitäten-Bestandtheile für den F a l l , als
selbe u L den Tcha^ungswerth oder darüber
ni^5 an Mann gebracht werden könnten, bei
dieser Hagsatzung auch unter der Schätzung
hmtangegeben werden. Dlesicitationsbeding«
nisse, nach welchen alle KausiuMgen bei der
Llcltation ein V i d l u m von 12c» st., welches
im Fa3e der Ersteh lng in^en Meistbot einge-
rechnet, sonst aber beim Bchlußt der Licita«
tlon rückgegeben wi r5 , zu erlegen haben, und
dle Schätzung kann zu den gewöhnlichenAmts»
stunden Jedermann hleramts einsehen/ »nk
auch in Abschrift erhallen.

LHibach am 2 l . December 1829.
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3- 4». (») N a c h r i c h t .

Bei dem Unterzeichnelen sind nachstehende, mit aNem Fleiße und a d r i g e r Cultur f^sch
erz°HeneGemüse.Zaam n um " ^ ^ PreUe, in bel.edigen Qaanrttaten zu haben. Zugle.ch
wird bemertt, dah er die mit - bezeibneten auslänoNchen Gemüse. Haamen auS e'gener Erfahrung
für gut anempfehlen tann, indem duselden aus England bezogen wetten. ^

G e m ü s e - A r t e n . ^ " h ^ k r ^

» z Art ischocken/ blaue - » ^ ^ "

* 5 C a r v l o l , Blumenso^l, ftüher, engUscher, in die Frühbeete . » ^ !3
1 ^ « . ^ ^. engnschec, ,n daS freoe Land » " ^

5 K o h l r a b i , früheitö, weiße, in dle Frühdeett „ " 3
6 — - frühe, weche, in das sieye Land ! " ?
7 " - ^ - dl^ue, — — ! ,» - " ^
U — space, rveche. große » ^ ?
9 — — h l ^ ^ ^ . ^ n — ^

' « ^ E l d t o h l r a p l . . . . . . . . . . . . . » ^ b
K o h l ;

i » F r ü h e r , n iedr iger C a p u z i n e r - K o h l » — 6
, 2 A l l t l l e r e r S o m m e r ^ iop l toh l . . . . . . . . ^ < « „ — 6
, 3 G l ü n e c H e r d s l ' K o v t t o h l . . . . . . . . . - . - - » — ?
, 4 G r v h e r , spater K<pfceh l » — 7
»5 H e t r a u ä l e r , r lauec W l n t e r k o h l . . . . . . . . . . . « — 4
»6 i v c h n t t t t o h l z . . . », — 4

K r a u t : !

»7 Eng l i sche« , we ißeS, ftübes K o p f t r a u t . . . ! „ — 2o
»L Ganz groheS, rrelheö Spattopttcaut . j „ -— 6
,g Mmleies, schönes Lpalsopstlaut ! „ — 6
2» HoNandtschis , l v l hes V p ä l l o p t t r a u t , „ ! — »2

S a l a t : '

z , F l ü h e r , g r ü n e r . öoNänder H a p e l . Z a l a t . . i . . . . . ! ^ — 6
»2 F r ü h e r , gelder , Ho l lander Hc>pel« S a l a t . . . . . . . ! ^ — ^2
23 F r ü h e r , dräunNcher, h a p e l > S a l a t M l t we ißen S a a m e n . . ^ — g
»4 ' ' „ — 6
25 Früher. ganz brauner Schmalz. Hapel» Salat ^ — ß>
26 Früber «Zyelschmalz« h^pel . Salat " ^_ „
,7 Früher, kleiner, Eyer'Bologneser hapel »Salat " > 3
,6 Ganz großer, Bologneser, gelber Kopf. Salat " j ^ ^
l g Leoer - hapel. Salat " ! "
2a Dauer 'Kop f . Lalat ' . ' - - . . . . . . . . ' ^ ^ " ^ ! ^
3t Ganz großer Schmalz »Kopf »Salat '. '. " ^ ! ^
22 Kleiner Schmalz. hapel ' Salat . . . . . . . . . . ^ " ^ l ^
23 Forellen'hapel »Salat ' ' " ^ . j 3
04 ForeNen- Se lds t 'Sch luß 'S t t uy 'Sa la t « — n
" Seldst.Hchluh.Zuckerhul-eulat ' " — 6
26 E,ß. Hapel. Salat . . . . , ' " _ ! g
2? W w t e r . Kopf. Salat " - ! 3
k Vermlschtecl, zum Schneiden, Schnttt« Salat " ! - 5
2g Brettdlatlr.ger Endivi« Salat . , . " ! " '6
40 Klemgetrauscer «Zndlvi.^alat " - 6
4r Gartenkreß« Salat . . . . " j __ l ^
42 MatavUz, oder Feld. Salat . . . ' . ^ ! . ^ . . ^ ' " - . ^ 5
43 Gtsprangter (Zichorie« Salat '̂ — ' 5

R e t t i g e :
44 ! Rcfenfarber Monattett ig . . . . . . . . . . . . . ! ,. - 6

^b , Zwlkirotber Monatrett ig . . . , ! ^ - ^ 6
^7 Brauner MonatreMg ^ ," - 6
59 izranjozischer, langer, rother Monatremg ^ „ s _«. ' 6
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R e t t i g e : L o t h st. ^ .

< 3 B r a u n e r S o m m e r r e t t i q l . . . ^ . . . . . . . . . » — " " ^
5c» ^ c h ' v a r z e r . r u n d e r W l n t e r r e t t i g ^ — g
5 » E c k w a r z e r , l a n g e r E r f u r t e r W i n t e r r e t t i g . . . . . . . „ — 6
5 2 R o t h e r W i n t e r r e t t i g „ — g

R ü b e n :
5 3 L a n g e , r o t h e F l ü h ' M a y r ü b e n . „ _ » g

M o h r e n :
5 4 > G e m e i n e , g r o ß e M o h r e n „ — 4
b b F r ü h » G o l d m ö h r e n . . . . . . . . . . . . . . . » — 6

R ö n n e n :
5 6 R o t h e S a l a t r o n n e n ,? — 6
b ? G e l d e , scdwet ische R ö n n e n . . . . . . . . . . . » — 6
5 ü G e m e i n e , g r o ß e R ö n n e n . . . . ; . . . . . 7, — 4

5 g S e l e r i e , g r o ß e , K n o H - S c l e r i e . . . » . . . » . . » — 6^
b o P e t e r s i l i e , p l c k e , g e m e i n e . . . . . . . . . . . „ — 4
6 ^ P a s t i n a l w u r z e n . . . . . . . . . . . . . . . " — 6
6 2 Z u c k e r w u r z e l . . . . . < . . . » — 6
6 5 P 0 r y . . . . . . ^ ,, — ü

S p i n a t :
6 4 B r e i l b l a t t r i g e r . . . . . . . . « . . > > . . . ; . » — 5

^ 6 5 W l n l e r s p m a r m i t g e s p i t z t e n S a a m e n » . . . » . ' . > . « — b
5 3 R ö m i s c h e r S p i n a l / o o e r M e l d e . . . . . . . . . . . „ — 6

6 7 S a l b e y , b r e i t b l ä t t r i g e r . . . . . . . . . . . . » -^ 5
6 6 V s o p , f ü r C l n f a s s u n g e - n i n K ü c h e n ß ä r t e n . . . . . . . „ > ^ ' A
" 6 9 Z w i e b e l , g r o ß e , g e m e i n e . . . . . . . . . . . . ,, — « "
>;'<) P a r a d i e s ä p f e l , g r o ß r i p p i g e . . . . . < . . . . . . P r i e s e — 5
7 » ' — f l ü d r u n o e . . . . . ^ . . » ' - . " — ' »
? 2 — g e l b e . . . . . . . . . . . . „ " - - ^

* 7 3 G u r k e n , f r ü h , e n g l i s c h e z u m T r e i b e n . . . . . . . 2 a H ? e r n __ v
7 4 — s c h ö n e , g e m e i n e . . . . . « . . > » . . ^ ^ o t h — 0
7 5 — g a n z g r o ß e , l a n g e . . . . . . . . . . ^ 2 0 K e r n — ! »

M e l o n e n :
76 D r e i G a t t u n g e n f r ü h , gute M e l o n e n . . . . . . . . . P r i e s t — ö
77 Sechs G a t t u n g e n von den besten S p ^ t m e l o n e n » —

, E r b s e n : > .
78 F r ü b e , englische Z w e r g - A u s l ö s . Zuckererbsen . . . « ^ . » L o t h — 2
79 F r ü h e , engllscke Zwerg »Zuckererbfen m i t m ü r d « r Echa le > . » — ^
Lo A r ü d e , französische Auslos-.Huckercrdfen . . . . . « » . " ' — , ^
ö i F r ü h e , hoNandifcke. drei ^ c h u h hohe A l l s löse rb f tn m i t g r ü n e m K e r n „ - . 2
L2 B re i l sHo t i ge Zuckererdsen . . . . . . . ^ . . . . . „ < « l

F i s o l e n :
63 Hohe, brntschstige Spalier-Fisolen mit rothen Blumen . . ^ „ — l *

A n m e r k u n g . Auch sind bei dem Unterzeichneten alle im vorjährigen Verzeichnisse auf.
gefühlten Blumen-Saamen und Pflanzen, nebst neuen Gattungen, um die billigsten,
Prelse zu haben.

I 0 s e p h W 0 ch i n z,
derzeit bestellter Burg . und Etadtgältner, zugleich Baum», Blumen» ünd

S.amen > handler, wohnhaft in der Brulia im eiaenen Galten, nächst
dem Kos-bier'scheil Badhausö und Zimmermanns. Plahe; der näHfiä
Zugang »st von dem Transports'' Eammelhaus geqen e,e Brussa»Wie»
sen, allwo man in dem Galten ein grohes aufgefühltts Glashaus bemeltt.


